für den 


Bezugspreis monatlich 1,50. Danziger Gulden. 


Werder 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gemeinderechnungen für 1924. 


Die Herren Gemeindeoorfteher von 
Altenau, Beiershorft, Blumſtein, Brodfad, Dammfelde, Eichwalde, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Halbftadt, Herrenhagen, Jankendorf, 
Kl. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Gr. Montau, Neuſtädterwald, Neu⸗ 
teichsdorf, Pletzendorf, Schadwalde, Stobbendorf, Tiegenhagen, Trap⸗ 
penfelde, Dierzehnhuben und Vogtei - 
erinnere ich wiederholt, mit Friſt von 10 Tagen, an Einfendung 
einer beglaubigten Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinde» 
rechnung für 1924 (ſiehe Kreisblattverfügung vom 4. 5. d. Is. — 
HreisblattNr. 8), andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 6. Oktober 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


W 


Nr I2: : 
Beſeitigung der Feuersgefahr. 

Die in letzter Zeit vorgekommenen Brände veranlaffen mich, die 
Kreiseingefefjenen auf Beſeitigung der nachbenannten Mängel an 
Schornſteinen pp. hinzuweiſen. 

„Ein großer Teil der Schornſteine ift aus Holz und Lehm er⸗ 
baut. Die Eingangstüren zum Schornſtein find aus Holz ohne Blech- 
verſchlag. Die Küchenholzdecken find nur mit Lehm bedeckt, die 
Rauchkanäle von den Oefen liegen auf den Holzfußböden des Bos 
dens. Blechrohre ſind dicht an Holzteile ohne jeden Schutz angebracht. 
Vor den Hochherden und Gefen fehlt der Fußbodenblechverſchlag. 
Viele Schornfteinföpfe find auf dem Dach entzwei. Einzelne Käufer 
haben Strohdach mit ruſſiſchen Röhren ohne Funkenfänger. Diele 
Schornſteine find gezogen und ruhen auf Holzbalken bezw. Brettern. 
In vielen Abzugsröhren und Schornfteinen fehlen die Reinigungs- 
türen unten. Die Schornfteinceinigungstüren in Kellere und Wohn⸗ 
räumen pp. ſind verſtellt und nicht zugänglich.“ 

Die Bezirksſchornſteinfegermeiſter haben die Haus beſitzer oder 
Verwalter auf Mängel an den Scornfteinanlagen ſowie ſonſtige 
Verſtöße gegen die bau- und feuerpolizeilichen Vorſchriften aufmerk- 
ſam zu machen. ! 

Falls die Mängel nicht alsbald abgeſtellt werden, haben die 
Ortspolizeibehörden bei Vorlage einer Anzeige des Bezirksſchorn⸗ 
fteinfegermeifters für Beſeitigung der Mängel evtl. unter Anwendung 
von Swangsmitteln Sorge zu tragen. 

Den Grtspolizeibehörden und Hausbeſitzern bringe ich in Nachſte⸗ 
hendem den Wortlaut der baupolizeilichen Beſtimmungen in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 3. Oktober 1925. 

Der Landrat. 
§ 60. 
Feuerſtätten. 

Feuerſtätten in Gebäuden müſſen in allen Teilen aus unver⸗ 
brennlichen Stoffen hergeſtellt werden. Feuerſtätten, welche nicht auf 
einem durchweg aus maſſivem Mauerwerk (8 45) beſtehenden Fuß- 
boden ruhen, find von dieſem durch eine mindeſteus 5 cm ſtarke 
Maſſipſchicht und oberhalb dieſer Schicht durch einen mindeftens 5 eim 
hohen, den Durchzug der Luft geſtattenden Hohlraum zu trennen. 

Wände, an oder neben deuen in einer geringeren Entfernung 
als 50 cm ſich eine Feuerſtätte befindet, ſind in der Ausdehnung der 
Feuerſtätte und weitere 50 cm nach jeder Richtung über die fo bes 
grenzte Fläche hinaus feuerficher (8 45) herzuſtellen. Iſt die Feuer⸗ 
ſtätte ein Kachelofen, ſo vermindern ſich die beiden vorſtehend vorge— 
ſbriebenen Entfernungen von 50 cm auf 20 em. 

Vor den Heizöffnungen von Feuerſtätteu ift der Fußboden auf 
eine Entfernung von mindeſtens 50 cm und in einer über die Oeff- 
unng nach beiden Seiten hin um 30 cm. vortretenden Breite aus 
einem unverbrennlichen Stoffe herzuſtellen oder mit einem ſolchen zu 
bekleiden. y ; 

Alle Oefnungen von Feuerſtätten find mit metallenen Der- 
ſchlußvorrichtungen zu verſehen. j 

Offene Herde find mit einem unverbrennlichen Stoffe zu übers 
manteln. Kings um ſie herum iſt der Fußboden auf eine Entfernung 
von 50 cm aus einem unverbrennlichen Stoffe herzuſtellen oder mit 
einem ſolchen zu bekleiden. 


Neuteich, den 15. Oktober 


1925 


Auf Gasfeuerungen in Wohn⸗ oder Wirtſchaſtsräumen finden 
die Vorſchriften dieſes Paragraphen keine Anwendung. 


61. 
Sentralbeizungen und Warmswaſſerleitungen. 
Röhren, welche zur Leitung von erwärmter Luft,erwärmtem Waſſer 
oder Dampf dienen follen, müſſen von verputztem oder verblendetem 
Holzwerk mindeſtens 4 em, von anderem Holzwerk mindeſtens 8 cm 
entfernt bleiben. 
8 62. 


2 
1 Rauchrshren. 

Von allen Feuerſtätten find die Verbrennungsgaſe und der Rauch 
durch dichte, unverbrennliche Röhren (Rauchröhren) innerhalb des— 
ſelben Stockwerks ſeitlich in Schornſteine zu leiten. 

Kauchröhren müſſen von geputztem eder verblendetem Nolzwerk 
mindeſtens 50 cm, von ſonſtigem Holzwerk mindeſtens Um entfernt 
bleiben. Sind Rauchröhren mit einem ringsum mindeſtens 5 cm von 
ihnen entfernten Mantel aus unverbreunlichem Material verſehen, 
fo vermindern fth diefe Entfernungen auf die Hälfte. 

Kauch röhren, welche durch Räume führen, die zur Aufbewahrung 
leicht entzündlicher Gegenſtände dienen, ſind mit einem ringsum 
5 cm von ihnen entfernten Mantel aus uuverbrennlichem Material zu 
ummanteln. š 

Als Stütze von Raudröhren darf nur unverbrennli 
verwendet werden. 

Alle Rauchröhren müſſen mit den zu ihrer Reinig 
Einrichtungen verſehen ſein. ; i 

Bei Heiz» oder Kohöfen und Gaskaminen in Räumen, die zum 
dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmt find (§ 38), dürfen in 
den zur Abteilung der Verbrennungsgaſe und des Raudes dienenden 
Röhren oder Kanälen keine Verſchlußvorrichtungen angebracht werden. 

65. 
S eh ovnſteine. 

Schornſteine find durchweg aus unverbrennlichem Material her 
zuſtellen. Sie müſſen von Grund auf fundamentiert fein oder auf mta 
verbrennlichen Konftruftionen ruhen. 

Jeder Schornſtein iſt in einem ſich gleichbleibenden rechtwink⸗ 
ligen oder kreisrunden Querſchnitt von mindeſtens 250 qem im fide 
ten bis mindeſtens 30 em über Dach zu führen. 

Beſteigbare Schornfteine müſſen einen rechteckigen Querſchnitt 
von mindeſtens 50 em Weite erhalten. Bei größeren Abmeſſungen 
iſt die Anbringung von Steigeiſen erforderlich. 

Eine andere als ſenkrechte Richtung darf Schornfteinen nur ge⸗ 
geben werden, ſoweit ſie ringsum zwiſchen maſſiven Wänden liegen, 
oder wenn fie durch gemauerte Bogen oder eiſerne Träger unters 
ir werden. Das Schleifen ift nur bis zu einer Neigung von 6o 
zuläſſig. 

Die Wangen gemanerter Schornfteine müſſen wenigſtens 12 cm, 
die äußeren Wangen gemauerter Schornſteine in Umfaſſungswänden 
mindeſtens 25 cm ſtark feim. Für unmittelbar nebeneinander ſtehende 
Schornſteine genügt eine gemeinſame Scheidewand von 12 cm Stärke. 

ie Außenflächen gemauerter Schornſteine find von ihrem unte⸗ 
ren Ende bis zur Dachfläche zu putzen, auch innerhalb der Balken⸗ 
lagen. 

Die Innenflächen aller Schornfteine find. glatt auszuſtreichen. 

Don Balkenlagen und fonftigen Konſtruktionshölzern müſſen die 
Außenflächen gemauerter Schornſteine bei einer Wangenſtärke von 25 
em wenigſtens 5 cm, bei einer geringeren Waungenſtärke. mindeſtens 
10 em entfernt bleiben. Der letztgenannte Abſtand darf bis auf 6,5 
em verringert werden, wenn der Swiſchenraum durch zwei nebene'n- 
ander geſtellte Dachſteinſchichten mit überdeckten Fugen in gehmmörtel 
ausgefüllt wird. 

Nicht gemauerte Schornſteine find entweder mit Mauerwerk zu 
umgeben, für deſſen Stärke und Entfernung von Holzwerk dann die 
gleichen Beſtimmungen wir für gemauerte Schornfteine (Abſatz 5 
undes dieſes Paragraphen) gelten, oder unter Freihaltung eines 
£uftraumes von überall mindeftens 10 cm mit einem unverbrenn⸗ 
lichen Stoffe zu ummanteln. Freiſtehende Schornſteine außerhalb von 
Gebäuden ſowie Auffagröhren zur Erhöhung von Schornſteinen über 
die im zweiten Abſatz dieſes Paragraphen vorgeſchriebene Höhe hin⸗ 
aus bedürfen einer Ummauerung oder Ummantelung nicht. 

Alle Schornſteine find fo. einzurichten, daß fie ordnungsmäßig 
gereinigt werden können. Die unteren Mündungen beſteigbarer 
Schornſteine ſind mit einer gefalzten eiſernen Einſteigetür zu ver⸗ 
ſehen. Unbeſteigbare Schornſteine müſſen unten und oben hinlänglich 
große Reinigungsöffnungen erhalten. 


s Material 


ug nötigen 


höchſtens drei 


80 


Alle ſeitlichen Einſteige⸗ und Reinigungsöffnungen 
ſelbſtſchließenden eiſernen Doppeltüren dicht zu verſchließen. 


2 


e ge 


Find mit 


8 


150 


Aufſätze ſind auf Schornſteinen nur zuläſſig, ſoweit fie die ; 
ordnungsmäßige Reinigung nicht behindern. * 


An einem Schornſtein von 250 gem li 
Feuerſtätten augeſchloſſen we 


angeſchloſſen werden. 


§ 64. 
Mauerkanäle. 


— 


Mauerfanäle aller Art müſſen, auch wenn ſie nicht zur Ablei⸗ 
tung der Verbrennungsgaſe oder des Raudes von Feuerſtätten be- 


em Querſchnitte dürfen 
rden. Jede hinzutretende 
weitere Feuerſtätte bedingt eine Vergrößerung des Querſchnitts um 

gem. 
An jedem Schornſtein dürfen nur Feuerſtätten aus einem Gef 


ſtimmt find, den Vorſchriften für Schornſteine (8 63) entſprechen. 


§ 65. 
Räucher kammern. 


Räucherkammern müſſen ringsum maſſive Wände, feuerſichere 


Pe ($ 45) und maſſive Fußböden von mindeſtens 15 cm Stärke 
erhalten. 
Die den Rauch in die Kammer führende Schornſteinöffnung muß 
mindeſtens 50 em vom Fußboden entfernt und ebenſo wie die Ein⸗ 
gangsöffnung zu der Kammer mit einer eiſernen oder beiderſeits 
mit mindeſtens ı mm ſtarkem Eiſenblech beſchlagenen Tür oder 
einem ebenſolchen Schieber verſehen ſein. ; 
Räumerfanımern, in denen fih die zur Entwickelung des Kauches 
dienende Feuerſtätte befindet, müffen mindeſtens 2 m lichte Höhe haben. 
Nr. 5. — 


duſtvieobligationen vom 29. Auguſt 1928“ Auff 


Bekanntmachung. 


Liſte der ſchuldneviſehen Geſellſchaften uſw., die im 
Deutſchen Neihsanzeiger in der Faſſung der „Verordnung über die 
Aufforderung zur Anmeldung des Altbeſitzes von In- 


Anmeldung veröffendlicht haben. 


Innerhalb einer frit von einem Monat feit dem Erſcheinen 


orderung zur 


der Aufforderung im Deutſchen Neichsanzeiger find die Schuldvers 


ſchreibungen, für die die Vorrechte des Altbeſitzes in Auſpruch ges 


nommen werden, zur Vermeidung des Verluſtes des Genußrechts 


anzumelden: 


1. Elektrowerke A. G. Berlin, für Ges 
werkſchaft Brigitta zu Spremberg i 
2. Brauerei Feldſchlößchen⸗Streitberg A. ©. 
Braunſchweig 0 
5. Ballefhe Pfännerſchaft A. G. Halle a. S. „ 
Allgemeine Deutſche Eiſenbahn⸗ A. G. 
(früher Allgem. Deutſche Kleinbahn: Gef. 
A. G.), Berlin 5 
5. Geſellſchaft für Teerverwertung m. b. H. 
Duisburg⸗Meiderich AS, Nr. 
6. Berliner Glas- und Spiegel- Manufaktur 
A. G. in Liqu. Berlin, für Deutſche 
Waſſerwerke A. G., Berlin 
7. Dortmunder Aktien⸗Brauerei, Dortmund „ 
8. Berabaugefellihaft Teutonia A. G. Sehnde „ 
9. Woll⸗Waͤſcherei und Kämmerei i. Döhren 
b. Hannover x 7 
10. Vorddeutſcher Lloyd, Bremen 75 
1. Zuckerfabrik Obernjeſa A. G. Oberjeſa „ 
2. Kalimerfe Neu⸗Staßfurt Friedrichshall 
A. G., Sehnde , 2 
15. Ilſeder Hütte, Großilſede 1 
14. Bremen⸗Beſigheimer Oelfabriken, Bremen „ 
15. Gewerkſchaft Wendland, Sehnde Pure 
16 Gewerkſchaft Morgenſtern, Pöhlau b. 
Zwickau für Swickauer Brückenberg 
Steinkohlen⸗Verein 5 Ur 
17. Haſſeröder Bierbrauerei A. G. Wer⸗ 
nigerode j 5 H 
18. Frankenallee A. G. Frankfurt a. M. f 
19. Suckerraffinerie Braunſchweig in Braun⸗ 
ſchweig i 
20. Aktien-Brauerei Ohligs, in Ohligs Š 
21. Elektriſche Siht und Kraftanlagen A. G., 
Berlin i > 
22. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig in Leipzig „ 
23, Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt 
G. Luther A. G., Braunſchweig * 1 h 
24. Deutſche Telefonwerke und Kabelin- 
duſtrie A. G., Berlin, für die Aktienge⸗ 
ſellſchaft für Elektrizitätsanlagen Berlin „ 
25. H. Bahlſens Heksfabrik A. G. Han- 
nover für Hannoverſche Keksfabrik H. 
Bahlſen Nr. 
26. Weſtfäliſch⸗Anhaltiſche Sprengſtoff⸗A. 
G., Chemiſche Fabriken, Berlin 7 
27. Hamburg = Bremer Afrika⸗Linie A. ©. 
Bremen 
28. Portland⸗Sementfabrik Schwanebeck A. 


n 


G. Schwaneberg, Kreis Oſchersleben 


Nr. 205 v. 2. 9. 1925 


1925 


1925 


. 1925 


choß 


* 


29. we elmaun⸗Bohrer⸗Co., PIE . Gera. 


` 


ze: — 


Swötzen u Ei 
50. Haake⸗Beck Brauerei A. G., Bremen, 
flür die T. H. Haake Brauerei⸗A. G. 
51. Ullersdorfer Werke, Nieder⸗Ullersdorf 
52. Speditions-Derein, Mittelelbiſche Hafens 

und Lagerhaus⸗A. G., Wallwitzhafen 

33. Bremer Stuhlrohr-Fabrik menck, Schutze 

& Co. A. G. Bremen 

54. Brauerei Carl Beckmann, Solingen 

35. Wilhelmshütte A. G. für Maſchinenbau 


und Eiſengießerei, Eulau⸗Wilhelmshütte 
Nordhäuſer Tabakfabriken A. G., Nord⸗ 
hauſen 
. Bheiniſche Stahlwerke, Duisburg⸗Meiderich 
a) für ihre Schuldverſchreibungen und 
b) für die Schuldverſchreibungen d.ehemalig.: 
1. Bergwerkgeſellſchaft Centrum zu Varten⸗ 
ſcheid vom Jabre 1899, TE 
Duisburger Eiſen⸗ und Stahlwerke zu 
Duisburg vom Jahre 1899. 
Vereinigten Walze und Röhrenmerfe 
A. G. vorm. Friedr. Boeker Ph.’s Sohn 
& Co. und Friedr. König zu Johen⸗ 
limburg vom Jahre 1910, 
Gewerkſchaft Braſſert zu Marl vom 
Jahre 1911, ; 
5. Gewerkſchaft Arenberg-Fortſetzung zu 
Effen vom Jahre 1912, 
. Bewerffhaft Fröhliche Morgenſonne 
zu Weſtenfeld bei Wattenſcheid vom 
Jahre 1920. a 


2. 


33 


Ur; 


77 


208 v. 5. 9. 1925 


58. Ilſenburg Bergbaugeſellſchaft m. b. 9. 
Sehnde t Nr. 208 v. 5 
39. Hermann Lewin G. m. b. H., Göttingen Nr. 209 v. 7 
40. Verlagsgeſellſchaft deutſcher Konſum⸗ 
. vereine, m. b. )., Hamburg ` A 
41. Dereins»Brauerei Göttingen, S. m. b. H., 
Weende en 
42. Bamburgifhe Elektrizitäts⸗-Werke U.G., 
Hamburg ee 
45. Iſaria Sählerwerfe A. G. München Ar 
44. Reis & Handels-A. G., Bremen Be 
45. ae HNypotheken⸗Kentenbank⸗Mann⸗ 
heim n 
46. Lindener Eifens und Stahlwerke A. G., 
Hannover⸗Linden ; PANE 
47. Hochofenwerk Lübeck A. G. Ep 
48. H. A. Meyer & Riemann, Chemiſche 
Werke A. G. Hannover-Linden ö 2 99 
49. Aktienbrauerei Karlsburg, Bremerhafen „ „ 
50. Portland Cementfabrik Honnover, Jem 
moor / Oſte f 2 A 8385 
51. Geſellſchaft für Gasinduſtrie, Augsburg ee 
52. Brauerei Schwartz Storchen A. G., 
Speyer für die Löwenbrauerei A. G. 
vorm. J. Buſch in Anweiler ; as 
55. Tellus A. G. für Bergbau und Hitten- 
induſtrie Frankfurt a. M. a a 
54. Lindener Aktien Brauerei, Hannover⸗Linden „ „ 
55. Mannheimer Gummi⸗Guttapercha & As- j 
peſt-Fabrik A. G., Mannheim N 
56. Hannoverſches Tageblatt und Schlüter⸗ 
ſche Buchdruckerei, Hannover 15 pn 
57. Amme, Sieſecke & Konegen A. G., 
Braunſchweig 13144 N 7 
58. Baperiſche Brauerei⸗Schuck⸗ Jaeniſchdl. G. 
Kaiferslautern, für die ehemalige Braue⸗ 
rei Jaenifch A. G. in Haiſerslautern Nr. 209 v. 2. 
59. Hemelinger AftensBrauerei, Bremen Arch 
60. Deutſche Erdöl⸗A. G., Berlin⸗Schöneberg „ „ 
61. Duger. Kohlenverein Berlin⸗Schöneberg 
(früher Groß Söſſen) 17. 70 
62. Braunkohlengemerkſchaft Breunsdorf in 
. Breunsdorf nit 11 65 
63. Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke Regie . 
Bezirk Leipzig ; l 5.4% 
64. Gewerkſchaft des Steinkohlenbergwerks 
„Graf Bismarck“, Gelſenkirchen De 
65. Junker & Roh G. m. b. H. Karlsruhe 
, Bad ne 
66. Junker & Ruh A. ©. ART 75 % 
67. Schleſiſche Textilwerke Methner & 
Frahne A. G. Ai „ . 
68. Eiſeninduſtrie zu Menden & Schwerte 


A. G. in Schwerte. i 
Veröffentlicht! u. * : 
Tiegenhof, den 8. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
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Nr. 4. 
Schonzeit für Droſſeln (Krammetsvögel). 

Der Beſchluß vom 4. Juli 1925 (Staatsanzeiger Il Seite 605) 
wird hinſichtlich der Ziffer d aufgehoben (vgl. Verordnung vom 10. 
März 1925, Staatsanzeiger I Seite 74). 

Danzig, den 26. September 1925. 

Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! b 


Auf Grund des Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes wird für 
ſͤmtliche Droſſelarten (Krammetsvögel) die Schonzeit nach der Der- 
ordnung des Senats vom 10. 5. 1925 (Staats anzeiger Teil 1 Seite 74), 
wonach ſich die Schonzeit für dieſe Vogelarten auf das ganze Jahr er⸗ 
ſtreckt, wieder hergeſtellt. : 1 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


N 3 
Amtsbezirk Fürſtenau. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Hofbeſitzer 
Otto Pohlmann in Krebsfelde zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks Fürſtenau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
11. 10. 1925 bis 10. 10. 1951, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 12. Oktober 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender 
Nr, 6. 


Perfonalien. 
Der Gemeindevorſteher Fröſe in Gr. Mausdorf iſt Franfheits= 


halber auf etwa 6 Wochen verreift. Die Gemeindevorſtehergeſchäfte 


führt während dieſer Zeit der Schoͤffe, Gutsbeſitzer Flindt⸗Gertzen in 
Gr. Mausdorf. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


. . — 
Jagdſcheine. 
Im Monat September haben Jahresjagdſcheine erhalten: 


Guſtav Penner 1, Hofbeſitzer- Neukirch, Johann Beyer II, Fiſcher. 


Jungfer, Gerhard Did, Landwirt⸗KHhalbſtadt, Walter Froeſe, Pächter⸗ 
Bieſterfelde, Wiebe, Amtsvorſteher⸗Leske, Johann Konrad, Rentier⸗ 
Kalthof, Hermann Henning, Landwirt⸗Bepershorſt, Hans Ludwig, 


Landwirt⸗-Brunau, Cornelius Janßon, Landwirt⸗Tiege, Rudolf 


Franzen, Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, Eruſt Sprunck, Hofbeſitzer⸗ 
Heubuden, Artur Quiring, Landwirt⸗Orlofferfelde, Ernſt Schmidt, 


Haufmann⸗Gr. Lichtenau, Max Volkmann-Damerau, Gerhard 


Driedger, Landwirt⸗Tiege, Johannes Wiebe, Landwirt⸗Gr. Leſewitz, 


Walter Seedig, Kaufmann-Tieaenhof, Heinz Tornier, Referendar⸗ 


Tragheim, Dr. Doebel, prakt. Arzt⸗Ließau, Heinrich Ott Betriebs- 
inſpektor⸗Ließau, Franz Bachmann, Gutsbeſitzer⸗Ließau, Joachim 
Bachmann, Gymnaſiaſt-Ließau, Wilhelm Thiel, Landwirt⸗Schad⸗ 
walde, Harguth, Oberleutnant⸗Tiegenhof, Eduard Manske, Land- 
wirt⸗Scharpau, Wilhelm Bernfau, Hofbeſitzer⸗Warnau, Hermann 
Schmidt, Gutsbeſitzer-Tralau, Hanz Frieſen, Landwirt⸗Bieſter⸗ 
felde, Hanz Henning, Landwirt⸗Brunau, Emil Hoffmann, Lehrer⸗ 
Lindenau, Wilhelm Buße, Begemeiſter⸗Gr. Montau, Martin Kichi, 
Hofbeſitzer-Grenzdorf A, Heinrich Wiebe, Gutsbeſitzer⸗Gr Maus⸗ 


dorf, Johannes Adler, Landwirt-Neuſtädterwald, Johannes Fieguth, 


Hofbefiger-Kl. Mausdorf, Richard Müran, Hofbeſitzer-Gnojau, Franz 
Pauls, Hofbeſitzer-platenhof, Martin Widder, Beſtitzer-Vogtei, 
Hellmuth Schultz, Landwirt-Kunzendorf, Abraham Froeſe, Landwirt⸗ 
Schönſee, Gerhard Epp, Nofbeſitzer-petershagen. 
Tigenhof, den 1. Oktober 1925. 
` Der Landrat. 


Freie Lehrerftelle. 

Die Hauptlehrerftelle in Steegen ift zu beſetzen. Bewerbungen 
bis zum 25. Oktober d. Is. an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienſtwege. 

Tieaenhof, den 9. Oktober 1928, 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


RR. Freie Cehrerſtelle. 

Die hieſige alleinige Lehrerſtelle iſt demnächſt zu beſetzen. Be- 
werbungen an den unterzeichneten Gemeindevorſteher bis 20. Okto⸗ 
ber erbeten. e * | s 

Dierzehnhuben, den 8. Oftober 1925. 


Der e e 


Lie; 8. 


Eſau. 


Bekanntmachung. 

Das Follamt it in der Zeit von 2“— 1 Uhr v. und 5% 60 
Uhr nachm. für alle Abfertigungen geöffnet. In der Zeit von 15“ 
nachm. und nach 6 Uhr abends erfolgt nnr die Abfertigung vonKei⸗ 
ſenden, ſoweit ſie keine Handelsware mit ſich führen. Die Abfertigung 
von Handelsware, ſowie des Grenzverkehrs wird während dieſer Seit 
grundſätzlich zurückgewieſen. 3% : 


des Kreis aus ſchuſſes F 


5 — 


Anmeldungen zur Verzollung von Handelswaren müſſen bis 
ſpäteſtens 12 v. und 5% n. beim Follamt erfolgen. Spätere Ans 
meldungen werden nicht berückſichtigt. 

Die Beamten find angewieſen worden, obige Beſtimmung gez 
naueſt durchzuführen. € 


Kalthof, den 6. Oktober 1925. ; Br; 


Der Amtsleiter: 
Stembe. 


Wer 


quält ſich noch mit einer ver⸗ 
alteten Handdruckſpritze? 


| 


= 


Das Dreifache reitet be⸗ 
quem die trag⸗ und fahrbare 
Motorſpritze 


2 210 
„Siegerin 
— Geſamtpreis Mh. 2 600 — 


Anfragen an 


N 


PiE 


* 


Georg Kirschke. 


Tiegenhof. Tel. 260. 


eneriprißen 
Handdruck⸗ u. Motorſpr. 
Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 


für Hands und Pferdezug. 


Müſchinen rif B. Jahr. Prauſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin⸗N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Schügenhaus Menteich 
Soenda 8 Ahr Nie Nenvermählten 


nachm. 4 Uhr Kindervorſtellung 


Der König und die kluge Bauerstochter. 


„ 


Eine saubere Druckarbeit 


eine REKLAME! 


5 Di; bestellt noch heute in der durch schnelle Lieferung und 
BR ‚ solide Preise bekannten 


Buchdruckerei 3 
‚Pech XW. ichert, Neuteich 


Kataloge m Preislisten e Kontobücher 
ie Ulustrations- und Farbendruche 5 


u 3 


Alle Geschäfts adk aoken wie: Rechnungen, 


#48 ‚Mitteilungen, Briefbogen, Quittungen (auf Wunsch ge- 
= > blockt) Rundschreiben, Reklameplakate, Liefer- und Be- 
4 stellzettel, Postkarten, Umschläge u. 8s. Ww. > > 


Unsere Familiendrucksachen werden 


bevorzugt, weil sie geschmackvoll, sauber 
und modern wirken. 


— 
Für Behörden liefern wir 


Formulare und Kassen bücher 
bis zu den grössten Formaten und 
verarbeiten nur beste 5 


| in noserer Buchbinderei 
15 werden ale Kartonagenarbeiten ausgeführt, Bücher ausgebessert und einge- 
1 = j penden in Kaliko, Leinen, Moleskin und Leder. 


